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AULENDORF (sz) - Der Verwaltungs-
ausschuss der Stadt Aulendorf trifft
sich am Mittwoch, 13. November, zu
einer öffentlichen Sitzung im kleinen
Sitzungssaal im Schloss. Eines der
Themen ist der Badebetrieb am Stee-
gersee. Dabei geht es um den vorläu-
figen Abmangel der Saison 2013 so-
wie um die endgültigen Abrechun-
gen für die Saisons 2011 und 2012.

Steegersee ist
Thema im VA

AULENDORF (sz) - Wegen einer äm-
terübergreifenden Schulung sind
viele Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Aulendorf heute nicht zu errei-
chen. Das Steueramt und die Stadt-
kasse sind geschlossen. Das teilt die
Stadtverwaltung mit.

Steueramt und
Stadtkasse sind zu

AULENDORF (sz) - Der Förderverein
der Grundschule Aulendorf lädt zur
Jahreshauptversammlung am Diens-
tag, 12. November, um 20 Uhr in die
„Ritterstube“ im Gasthaus Rad ein.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Rückblick auf die Veran-
staltungen im Schuljahr 2012/2013,
der Bericht der Kassiererin und der
Kassenprüferinnen, die Entlastung
des Vorstandes, die Verabschiedung
und Neubesetzung des Kassierers
und Beisitzers sowie geplante Aktio-
nen im Schuljahr 2013/2014.

Förderverein blickt
aufs neue Schuljahr

AULENDORF (sz) - Die Fraktion der
Freien Wähler Vereinigung, Christof
Baur und Jonas Jacob, laden am
Dienstag, 12. November, alle interes-
sierten Bürger um 20 Uhr in das Gast-
haus Rad (Nebenzimmer) zu einem
Gespräch ein. Thema des Abends ist
unter anderem die Unterbringung
von Asylbewerbern in Aulendorf. Bei
der Informationsveranstaltung am 7.
November wurde die Situation der
Unterbringung von der Stadtverwal-
tung und von Vertretern des Land-
ratsamtes Ravensburg dargelegt und
erläutert. „Die Freie Wähler Vereini-
gung möchte allen Bürgern nochmals
die Gelegenheit bieten, in kleiner
Runde sachlich zu diskutieren und
Unklarheiten abzufragen bezie-
hungsweise auszuräumen“, heißt es
in der Ankündigung.

Zudem geht es an dem Abend um
die Frage „Braucht Aulendorf eine
Baumkommission?“. Gärtnermeister
Hartmut Theoboldt steht den Zuhö-
rern für Fragen zur Verfügung. Ein
weiteres Thema ist die Parkstraße.
Die Freien Wähler berichten hierzu
über den aktuellen Sachstand zum
Bebauungsplan Kurzentrum.

Freie Wähler
informieren Bürger

Weitere Informationen unter: 
●» www.fwv-aulendorf.de oder 
●» www.facebook.com/fwv-aulen-

dorf.de

AULENDORF (sz) - Menschen, die
von Trauer betroffen sind und Trau-
ernde begleiten, sind am Dienstag,
12. November, zu einem offenen
Abend eingeladen. Beginn ist um
19.30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus der Thomaskirchengemein-
de in Aulendorf.

Referenten des ökumenischen
Abends sind Marlies Hinderhofer,
systemische Familientherapeutin
und Supervisorin, sowie Siegfried
Hornung, Diakon, Berater und syste-
mischer Supervisor. „Trauer trifft
nicht nur nahe Angehörige. Freunde,
Nachbarn, Kollegen und Kollegin-
nen sind ebenso konfrontiert mit
dem Tod eines Menschen und su-
chen Antworten und Möglichkeiten
des Umgangs mit ihrer Trauer. Ande-
re Menschen wiederum stehen in
Beziehung zu Trauernden und füh-
len sich mitunter hilflos der Dyna-
mik des Trauerns ausgesetzt“,
schreiben die Referenten in einer
Pressemitteilung. Der Abend biete
eine Einführung in die Bedeutung
des Trauerns, in hilfreiche Grund-
haltungen und Gestaltungsformen
der Trauer.

Offener Abend 
hilft Trauernden

BAD WALDSEE - Schwäbisch-schwei-
zerisch-englische Sprachvermi-
schungen boten die Gessler-Zwillin-
ge in ihrem gut zweistündigen Pro-
gramm am Samstagabend im Haus
am Stadtsee. Die beiden Damen, Jas-
min Clamor als Lotti und Fritz Bisenz
als Barbara, haben zur Charity-Gala
geladen. Ein aufgeblähtes Wohltätig-
keitsevent, welches sich nicht nur
der bedürftigen Randgruppe aus der
Züricher Bahnhofstraße widmen
will. Es gibt vielmehr auch Einblicke
in die, durch Hormonkollaps gepräg-
ten Wechseljahre der Zwillings-
schwestern. Ein Thema, das bei vie-
len Damen im Publikum die wissen-
de Zustimmung und auch die Unter-
stützung für das Forschungsprojekt
„Klimakterium beim Mann“ fand.

Mit Haut und Haaren

Auf jeden Fall ein interessanter An-
satz, denn die Welt wäre friedlicher –
„führen Sie mal mit Wallungen einen
Krieg“. Doch damit nicht genug,
auch die Erde leidet unter den Wech-
seljahren. „Erst schwitzt es, dann
trocknet es aus“. Ja, es gibt sie, die gu-
ten Gründe für die es sich lohnt zu
sammeln – und dafür arbeiten und le-
ben die beiden mit Haut und Haaren. 

Persönlich, mit Lederköfferli und
in der Buisnessclass garantieren Lot-
ti und Barbara die direkte und unbü-
rokratische Weitergabe von Spen-
dengeldern. „Je mehr Sie geben, um-
so mehr können wir uns leisten“,
denn „wir verzichten auf Qualität
und setzen statt dessen Quantität,
bestätigen die beiden manch stillen

Anfangsverdacht, der nicht nur bei
der Gessler-Charity im Raum
schwebt, sondern bisweilen auch an-
dere Gemeinnützigkeiten einholt.

Die Gessler Charity-Gala, ist be-
stückt mit großartigen Gesangsauf-
tritten der beiden Damen in fulmi-
nanten Roben. Egal, ob das Mikro
streikt oder das Publikum nicht ganz

dem Anlass entsprechend gekleidet
ist – das alles ist kein Problem. Die
Künstlerinnengarderobe, die beide
am Leib tragen, lässt sich mit weni-
gen Handgriffen wenden, ablegen,
und schon stehen völlig neu gewan-
dete Grazien auf der Bühne. Keine
Kunst, zählt Barbara doch die mobile
Stilberatung zu ihren Stärken. Aus

Marino Bernasconi, alias Ricardo,
die musikalische Begleitung an die-
sem Abend, wird im Handumdrehen
ein Ilja-Richter-Verschnitt kreiert,
der sich musikalisch aber keines-
wegs auf Discorhythmen beschrän-
ken muss. 

Das Friedenslied der Zwilings-
schwestern, steht im musikalischen

Disput zwischen den Takten von
Frank Sinatras „New York, New
York“ und dem südamerikanischen
„Guantanamera“, der durch knacki-
gen Rapp durchsetzt wird und mit
„White Christmas“ doch noch für
friedvolle Stimmung sorgt. Musikali-
sche Vielfältigkeit gibt es von der
ersten bis zur letzten Minute. Das ös-
trogen-hormogene Lied im 28-Tages-
rhythmus entpuppte sich als boden-
ständiger Blues auf die Weiblichkeit,
die von Lotti gelebt, aber von Barbara
mitreißend interpretiert wurde. Ein
vom Publikum mit langanhaltendem
Applaus goutierter Gesangs- und
Hormoncocktail über die perfekten
und phänomenal schönen Frauen, zu
deren vollkommenen Glück auch je-
ne 20 Zentimeter gehören, die einen
Highheel über das Flipflopniveau hi-
naus heben. Um gedanklichen Ab-
schweifungen in eher vulgäre Niede-
rungen ein Regulativ beiseite zu stel-
len, hat es sich Lotti zur Aufgabe ge-
macht, grundsolide
Aufklärungsarbeit zu leisten. Verbal
erklärt sie Petting anhand der Rege-
lungen im „Personenfreizügigkeits-
abkommen“ zwischen der Schweiz
und der EU. 

Urdeutsches Liedgut

Finaler Musikhöhepunkt der Chari-
ty-Gala war „Cheri cheri Lady“ von
Modern Talking. Dieses urdeutsche
Liedgut begeisterte dieses Mal im
Cha-Cha-Cha Rhythmus das Publi-
kum und wagt man die Übersetzung
„Liebling, Liebling Dame“, so passt
es auf den Abend. Zwei neue Lieblin-
ge beim Waldseer Publikum, echte
Damen eben, sind entdeckt. 

Gessler-Zwillinge führen mit Gesang durch die Wechseljahre
Das Bad Waldseer Publikum hat zwei neue Lieblinge entdeckt: die Charity-Damen Lotti und Barbara

Großer Galaauftritt: Jasmin Clamor als Lotti (links) und Fritz Bisenz als Barbara (rechts). FOTO: DIETMAR HERMANUTZ

Von Dietmar Hermanutz
●

AULENDORF (sz) - Die Mobilität der
Zukunft wird zum Teil Elektromobi-
lität sein. Sie ist sauber, leise und effi-
zient und kann nicht zuletzt auch ei-
nen Beitrag bei der Energiewende
leisten, denn jedes E-Fahrzeug ist
gleichzeitig auch ein mobiler Ener-
giespeicher. Darüber spricht Bruno
Sing bei einem Vortrag, veranstaltet
von Bund Umwelt und Naturschutz
sowie Volkshochschule am Dienstag,
12. November, 19 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Aulendorfer Rathau-
ses. Unter dem Titel „Vom E-Bike
zum Elektroauto“ werden die Bautei-
le erläutert, aus denen ein Elektro-
fahrrad (Pedelec) besteht. Es wird ei-
ne Übersicht über die aktuelle Tech-
nik der Elektrofahrräder sowie der
Akkutechnik gegeben und was beim
Kauf zu beachten ist. Joachim Feßler
wird an Hand eines Umbausatzes er-
läutern, wie aus einem Fahrrad ein
Pedelec wird. Sing wird über die Ver-
änderungen im Mobilitätsverhalten
durch neue Transportmittel infor-
mieren. Der Unkostenbeitrag beträgt
vier Euro. Der Kurs findet in Koope-
ration mit der VHS-Aulendorf statt.

Vortrag erläutert
Vorteile der

Elektromobilität

BAD WALDSEE (sz) - HGV-CityMar-
keting Bad Waldsee und Bildungs-
stiftung Bad Waldsee veranstalten in
Kooperation mit den Schulen auf
dem Döchtbühl am Freitag, 15. No-
vember, zum dritten Mal gemeinsam
eine große lokal und regional ausge-
richtete Praktikums- und (Aus-)Bil-
dungsmesse. Sie startet ab 14 Uhr in
der Stadthalle Bad Waldsee. Alle
Schüler ab Klasse 8, deren Eltern und
auch die am Thema Berufswahl inte-
ressierte Öffentlichkeit sind dazu
eingeladen. Auch die Schüler der Eu-
gen-Bolz-Schule und aller umliegen-
den Orte sind herzlich willkommen.
Jeder Jugendliche aus Bad Waldsee
und Umgebung genauso wie die teil-
nehmenden Betriebe und Institutio-
nen können von dieser Veranstal-
tung profitieren. Aufgezeigt werden
soll die Palette der vielfältigen und
zukunftsträchtigen Ausbildungs-
und Studienmöglichkeiten. 

Auch die wichtigsten weiterfüh-
renden berufsbildenden Schulen,
mehrere Hochschulen aus der Regi-
on sowie weitere Institutionen sind
vertreten. Bei den Schülern können
durch Gespräche mit den entspre-
chenden Ansprechpartnern Hemm-
schwellen abgebaut werden. 

Bildungsmesse geht
in dritte Runde

BLÖNRIED - Es ist wieder Musical-
herbst im Studienkolleg St. Johann.
Wie jedes zweite Jahr wagen sich die
mehr als 100 beteiligten Schüler an
ein Stück, das dieses Mal aus eigener
Feder stammt: „Highway to…?“

Die Premiere beginnt mit einlei-
tenden Worten von Schulleiter Klaus
Schneiderhan. Doch schon nach we-
nigen Sätzen wird er von den Dar-
stellern unterbrochen und nach ei-
nem kurzen Hin-und-Her auf seinen
Sitzplatz verwiesen. Natürlich ge-
hörte das schon zur Show. Es war da-
bei aber eine absolute Neuheit, dass
der Schulleiter als Akteur in einem
Musical mitwirkt. 

Nach diesem fulminanten Start,
begrüßen „Nummer 1, 2 und 3“, wie
sie sich nennen, das Publikum. Im
Verlauf der Handlung unterbrechen
diese übermenschlichen Wesen im-
mer wieder das Geschehen und inte-
ragieren mit dem Publikum. Die Zu-
schauer sind beeindruckt von der
modernen Gestaltung des Bühnen-
bilds. Die Bühnenmalereien werden
auf Leinwände im Hintergrund des
Geschehens projiziert und sind so-
mit sehr vielseitig. 

Der eigentliche Handlungsstrang
beginnt mit einem Rückblick auf den
Abend zuvor. In der Nacht auf seinen
18. Geburtstag feierte Adam eine Fete
im kleinen Kreis. Wie man sieht,
stieg er danach noch auf sein neues
Motorrad, auf dem er seine Freundin
Eva mitnahm. Am nächsten Tag
kommt es in Adams Familie schon
beim Frühstück zu Streitereien. Sein
sehr liberaler, lebensfroher Bruder,
überzeugend gespielt von Constan-
tin Basler, steht im Kontrast zu den

konservativen Eltern. Vor allem sein
Vater, der Pastor ist, will ihm die ei-
gene Lebensphilosophie aufzwän-
gen.

Im Verlauf des Tages muss sich
Adam von verschiedenen Seiten de-
ren Lebensweisheiten anhören, ob
von der überengagierten Religions-
lehrerin, dem etwas verrückten Phy-
sikprofessor, verkörpert von der
überzeugenden Selina Hehl, oder
von seinen der Spaßgesellschaft ver-
schriebenen Freunden. Adam aber
fühlt sich von niemandem wirklich
verstanden. Am ehesten noch von
seiner Exfreundin Lillith , die von der
stimmgewaltigen Johanna Kink ge-
spielt wird. Das größte Problem al-
lerdings bleibt für ihn, dass seine
Freundin Eva, die aus einer muslimi-
schen Familie stammt, den ganzen
Tag über wie vom Erdboden ver-
schluckt zu sein scheint.

Im dem größtenteils von Musik-
lehrer Christoph Dorn und Deutsch-
lehrer Pierre Groll geschriebenen
Stück wird nahezu kein gesell-
schaftsrelevantes Thema ausgelas-
sen: Konsumgesellschaft, Religion,

Leben und Tod, Integration… Die
zahlreichen angesprochenen The-
men müssen vom Publikum verar-
beitet werden und so ist es auch we-
nig verwunderlich, dass die Zu-
schauer nach dem überraschenden,
dramatischen Schluss zuerst einmal
einige Sekunden innehalten, bevor
sie klatschen. 

Song der Abends

Das Stück ist geprägt von überzeich-
neten Klischees, Anspielungen und
der Andersartigkeit des Protagonis-
ten. Ein Stück zum Nachdenken
eben. Hervorzuheben sind außer der
Einbindung von über 100 Schülern,
die neben und auf der Bühne agieren,
die aufwendigen Kostüme, Tanzein-
lagen und die Live-Band. Sie schafft
es, die Sänger gekonnt in Szene zu
setzen. Und so wird auch das Titel-
lied „Highway to…?“ zum Song des
Abends, vor allem aufgrund des So-
los von Paul Wiessner am Cello.

Musical — kritisch und unterhaltsam

Von Tobias Gayer
●

Chor, Live-Band und viele Solo-Darsteller: Beim Musical in Blönried wirken über 100 Schüler mit. FOTOS: TOBIAS GAYER

Über 100 Schüler sind an neuester Produktion aus dem Studienkolleg St. Johann beteiligt

Flotte Lieder, fetzige Rhythmen: Die Akteure waren voll dabei.


